Amtsblatt 


Semberger Zeitung. 


erbau der ſtabillen Brücke Nro. 277 über den Strwiaz - Fluß bei 
Arzawa im Sanoker Kreiſe und Straſſenbaubezirke im ¼ der A7ten 

Aue der Karpaten-Hauptſtraße mit dem veranſchlagten Koſtenauf⸗ 

Sine von 12774 fl. 97 kr. d. i. Zwölf Tauſend Siebenhundert 

ſütebenzig Vier Gulden 97 kr. öſt. W. wird hiemit die Offertverhand⸗ 
ug ausgeſchrieben. 

de Der Bau, welcher nach Einheitspreiſen geführt wird, muß in 

1 Baujahren 1863 und 1864 längſtens bis 30. September 1864 
Ende geführt werden. 

1 Die übrigen ſpeziellen, ſo wie die allgemeinen Baubedingungen, 

O8 ſummariſche Koſtenüberſchlag fammt Preisverzeichniß und den 

wäuplänen, können bei der Kreisbehörde oder dem Straſſenbaubezirke 
>arok eingeſehen werden. 

U. Die Offertverhandlung wird nach den Beſtimmungen der h. o. 
rordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 durchgeführt werden. 
1 Unternehmungsluſtige werden eingeladen, die mit 5% Vadium 
sen Offerten bis 4. Auguſt 1863 bei der k. k. Kreisbehörde in 

nok zu überreichen. 
kt Nachtragsanbothe ſo wie die bei der k. k. Statthalterei unmit⸗ 
ar eingebrachten Offerten bleiben unberückſichtigt. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 7. Juli 1863. 


Obwieszezenle. 
10 Nr. 31515. Celem zabezpieczenia potrzeb budowli do wybu- 
Mia nanowo mostu statego Nr. 277 przez rzeke Strwiaz kolo 
v y w Sanockim obwodzie i powiecie dla budowy geseiücôn 
9 ezesci A7mej mili giöwnego goscinca karpackiego 2 prelimi- 
ne hm kosztem 12774 26 97 C. t. j. dwanascie tysiecy siedemset 
bert ndziesiat cztery 21. 97 o. w. a., rozpisuje sie niniejszem 
aktacya za pomoca ofert. 
wyel Budowla, ktora sie bedzie prowadzié podtug cen jedynostko- 
0 musi byé w latach do budowli przeznaczonych 1863 1 1864 
lej do duia 30. wrzesnia 1864 ukonczona. 
Prag; lane szezegölne jakotez ogölne warunki budowli, sumaryczny 
bye uarz kosztow wraz ze spisem cen i z planami budowli, moga 
Vnq Arzejrzane Wc. k. wladzy obwodowej lub w c. k. powiecie dla 
Ny gosciüeow w Sanoku. 

140 ertraktacya ofertowa bedzie podlug ustaw tutejszego rozpo- 
zeuia 2 dnia 13. czerwca 1856 do l. 23821 przeprowadzona. 
Wag Jacych cheé przedsiebiercow wzywa sie, azeby swoje w 54% 
wlad, n opatrzone oferty wniesli do dnia 4. sierpuia 1863 r. we. k. 

2 obwodowej w Sanoku. 
bar, Propozyeye po uplywie terminu, jako tez oferty wuiesione 
Posrednio do c. k. Namiestnietwa, zostang nieuwzglednione. 
Z e. k. galic. Namiestnictwo, 
Lwcw, dnia 7. lipca 1863. 


0 
Ar) Kundmachung. (1) 
wir Nro. 21565. Zur Wiederbeſetzung der Großtrafik in Nadworna 
den „die Verhandlung durch Ueberreichung ſchriftlicher Offerte auf 
„Auguſt 1863 ausgeſchrieben. 
10370 der Verkehr dieſer Großtrafif betrug im V. J. 1862 in Tabak 
in Stempel 2023 fl., zuſammen 18402 fl. 
as Materiale iſt aus Stanislau zu beziehen. 
hf, le Offerten mit dem Vadium von 80 fl. belegt, müffen bis 
dtaltelig den 7. Auguſt 1863 bei der Fnanz⸗Bezirks-⸗Direkzion in 
au überreicht werden. 
könne der Erträgnißausweis und die näheren Lizitazionsbedingniße 
Bene hierorts und bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion Stanislau ein⸗ 
u werden. 


L Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
emberg, am 13. Juli 1863. 


N Ogloszenie. 
Mane 21565. Do obsadzenia glöwnej trafiki w Nadwornie roz- 
180. sie licytacya w drodze pisemnych ofert na dzien 7. sierpnia 


in Port brzy tejze glöwnej traſice wynosit w roku 1862 w ty- 
tabace 16379 zh, w steplach 2023 2l., razem 18402 21. 

Oed tytoniu i tabaki maja byé 2 Stanislawowa pobierane. 

bug 1 erty, zaopatrzone w wadyum 80 z}., maja do dnia 7. sier- 

Stan » Wlaczuie przy c. k. finansowej dyrekeyi obwodowej 

r Slawowie podane bye. 

Ge betten dochodu i blizsze warunki lieytacyi, mozna albo przy 

i guar Jowej dyrekcyi skarbu albo przy c. k. obwodowej dyrek- 

Sowej w Stanisfawowie wgladnac. 

Laren. Od c. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 

i dnia 13. lipca 1863. 
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199) Kundmachung. (1) (1207) Edit t. (1) 
Nro. 31515. Zur Sicherſtellung der Bauerforderniſſe zum Nro. 6567. Von dem Sniatyner k. k. Bezirksamte als Gericht 


wird dem Josef Ellner, der ſich in der Moldau unbewußten Ortes auf⸗ 
halten ſoll, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß wider 
ihn Wolf Laden, Moses Berler wegen Zahlung von 67 fl. 75 kr. 
öſt. Währg. unterm 29. Dezember 1862 Zahl 6567 hiergerichts eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten haben, worüber, 
da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, zu deſſen Vertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten Herr Joachim Sbikalski in Snia- 
tyn als Kurator beſtellt, demſelben die obige Klage mitgetheilt und 
der Termin zur Einrede für den 18. September 1863 10 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt wurde, und mit ihm die angebrachte Rechtsſache 
nach der galiziſchen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird der Belangte erinnert, zur rechten Zeit 
entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder einen anderen Sad): 
walter zu ernennen und ſolchen diefem k. k. Bezirksgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung ſeiner Rechte dienlichen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem die Folgen der Verſäumung blos den 
Belangten treffen würden. 

Sniatyn, den 5. Juli 1863. 


(1215) Kundmachung. (1) 

Nro. 1002. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kimpolung 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in der Exekuzionsſache 
der k. k. Finanz-Prokuratur wider Chaim Schloima Awadig zur 
Hereinbringung der Einkommenſteuer pr. 795 fl. 53½ kr. öſt. W. 
und der Exekuzionskoſten pr. 7 fl. 25 kr. und 9 fl. 11 kr. öſt. W. 
die öffentliche Feilbiethung der dem Chaim Schloima Aw adig gehörigen, 
in Kimpolung sub Nro. 896 gelegenen Realität unter nachſtehenden 
Bedingungen hiergerichts vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der, nach dem mit dem Beſcheide 
ddto. 31. März 1863 Z. 647 zur Kenntniß genommenen Schätzungs⸗ 
akt ddto. 31. März 1863 erhobene Werth von 3400 fl. öſt. W. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baren, oder mittelſt 
Staatspapieren oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem No⸗ 
minalbetrage zu. erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden 
zurückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kauf⸗ 
ſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zu⸗ 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gericht angenomme⸗ 
nen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſt⸗ 
biether das nicht im Baren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbliebenen Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſer Realität haftenden 
Grundlaſten, vom Tage des erlangten Beſttzes zu übernehmen. 

6) Sollte die Realität in den erſten zwei auf den 2. September 
und den 30. September 1863 feſtgeſetzten Terminen nicht einmal um 
den Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, ſo wird im 
Grunde der §§. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 
11. September 1824 Zahl 46612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der 
erleichternden Bedingungen auf den 14. Oktober 1863 9 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt, und ſodann dieſelbe im dritten Lizitazionstermine 
auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt ha⸗ 
ben wird, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſtſchen Beſttz 
der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten eingeführt, und ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether der gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fd 
wird die Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Ll⸗ 
zitazionstermine veräußert und das Angeld, ſo wie der allenfalls er⸗ 
legte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Gläubiger für verfallen 
erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf der Realetät, welche keinen Grundbuchs⸗ 
koͤrper beſitzt, haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben wer⸗ 
den die Kaufluſtigen an die Gerichtsakten und an das k. k. Steu⸗ 


eramt gewieſen. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kimpolung, am 10. Juni 1863. 
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1211 Im we: 

Er Kundmachung 

wegen Aufnabme von Zöglingen in die k. k. mediziniſch⸗ 
chirurgiſche Joſephs⸗Akademie für das Schuljahr 186% 


Nr. 288. An der mediziniſch⸗chirurgiſchen Joſephs⸗ Akademie 
werden für das kommende Studienjahr 186 Zöglinge ſowohl auf 
den höheren als auf den niederen Lehrkurs, und zwar für Zahlplätze 
und für Militär- (Frei⸗) Plätze aufgenommen. 

Der höhere Kurs dauert 5, der niedere 3 Jahre. 

Die Bedingungen und Erforderniſſe zur Aufnahme ſind folgende: 

1) Müfeen die Aſpiranten öſterreichiſche Staatsangehörige fein. 

2) Für Aſpiranten des höheren Lehrkurſes iſt das 24. Lebens⸗ 
jahr als das höchſte Aufnahmsalter feſtgeſetzt. Aſpiranten für den 
niederen Lehrkurs müſſen das 15. Lebensjahr vollendet und dürfen 
das 22. nicht überſchritten haben. 

3) Eine geſunde kräftige Leibesbeſchaffenheit und vollkommen 
phyſiſche Tauglichkeit zur Erfullung aller Pflichten und zu den Ver— 
richtungen des kunftigen feldärztlichen Berufes. 

4) Die nöthige Vorbildung, und zwar wird von den Aſpiran⸗ 
ten für den höheren Lehrkurs gefordert, daß ſie dieſelbe wiſſenſchaft— 
liche Eignung haben, welche zur Immatrikulazion für ein höheres 
Fakultäts⸗Studium und namentlich für das höhere mediziniſch-chirur— 
giſche Studium an den Unt verſitäten der öſterreichiſchen Monarchie 
als Bedingung feſtgeſetzt iſt. 

Die Aſpiranten für den niederen Lehrkurs müſſen wenigſtens 
die 4 erjten Gymnaſialklaſſen an einer inländiſchen Lehranſtalt mit 
durcha s guten Fortgangsklaſſen zurückgelegt haben. 

5) Die Nachweiſung über untadelhaftes Vorleben und gutes 
ſittliches Betragen der Aſpiranten. 

6) Der Erlag des Equipirungsgeldes im Betrage von 100 fl. 
beim Eintritte in die Akademie. 

7) Die Verpflichtung für die Aſpiranten des höheren Lehrkurſes 
nach erlangtem Doktorgrade 10 Jahre, für die Zoͤglinge des niederen 
Lehrkurſes aber nach erfolgter Approbation zum Wundarzte 8 Jahre 
als Feldärzte in der k. k. Armee zu dienen. 

Die Genüße und Vortheile der Zöglinge beſtehen im Folgenden: 

1) Die Zöglinge erhalten die Unterkunft und volle Verpflegung 
in der Art wie in den übrigen k. k. Militär⸗Akademien. 

2) Ein monatliches Pauſchale von 9 fl. 65 kr. für Kleider, 
Wäſche, Bücher, Schreibmaterialien ꝛce. Zwei Gulden davon find als 
Taſchengeld beſtimmt. 

3) Die Zöglinge erhalten den, dem Lehrkurſe entſprechenden 
vollſtändigen Unterricht in der Medizin und Chirurgie unentgeltlich. 

4) Diefelben find von der Entrichtung der an den Zivil-Lehr⸗ 
anſtalten porgeſchriebenen Rigoroſen- und Diploms⸗Taxen befreit. 

5) Die Zöglinge werden nach Abſolvirung des Lehrkurſes und 
entſprechender Ablegung der ſtrengen Prüfungen, und zwar die des 
höheren Kurſes zu Doktoren der geſammten Heilkunde graduirt jene 
des niederen Kurſes als Wundärzte und Geburtshelfer approbirt und 
ihnen hierüber die Diplome ausgefertigt, durch welche ſie in alle die⸗ 
jenigen Rechte und Freiheiten eingeſetzt werden, die den an anderen 
k. k. mediziniſch⸗chirurgifchen Lehranſtalten kreirten Aerzten und Wund⸗ 
ärzten zukommen. 

6) Hienach werden die Zöglinge des höheren Lehrkurſes als 
Oberärzte mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Chargen der 
feldärztlichen Branche, jene des niederen Lehrkurſes dagegen als Un⸗ 
terärzte mit der Ausſicht auf die Beförderung zum Oberwundarzte in 
der k. k. Armee angeſtellt. = 

7) Ausgezeichnete Oberwundärzte und Unterärzte, welche nach 
den beſtehenden Studiengeſetzen zur höheren mediziniſch⸗chirurgiſchen 
Ausbildung befähigt ſind, können dann ſpäter mit dem Fortbezuge 
der Gebühr ihrer Charge als Frequentanten auf den höheren Lehr⸗ 
kurs an die Akademie einberufen werden, um ſich den zur Vorrückung 
zum Oberarzte erforderlichen Doktorgrad zu erwerben. 

8) Den an der Joſephs-Akademie gebildeten Feldärzten, Dokto⸗ 
ren und Wundärzten, wird, wenn ſie ſich um eine ärtliche Anſtellung 
im Zivil⸗Staatsdienſte bewerben, nach vollendeter tadelloſer Dienſtzeit 
der abſolute Vorzug vor allen Zivilärzten, beziehungsweiſe Zivil⸗ 
Wundärzten eingeräumt. ET: 

Dagegen iſt beſtimmt worden, daß Militär⸗Zöglinge, welche we⸗ 
gen ſtrafbarer Handlungen aus dem Inſtitute entfernt werden müſſen, 
kein ihre Studienverwendung an der Akademie bezeugendes Dokument 
erhalten, fo lange fie nicht die auf fle verwendeten Koſten erſetzt haben. 

Die Zöglinge, welchen ein Militärplatz verliehen wird, werden 
unentgeltlich verpflegt, die Zahlzöglinge müſſen hiefür eine Vergü⸗ 
tung leiſten. Gegenwärtig iſt der Betrag für Zahlplätze in dem hö⸗ 
heren Lehrkurſe auf 315 Gulden, und jener für den niederen Kurs 
auf 262 Gulden 50 Kreuzer feſtgeſetzt, und in der Folge wird der⸗ 
ſelbe von Zeit zu Zeit nach den Theuerungs⸗Verhältniſſen geregelt. 

Dieſer Betrag iſt in halbjährigen Raten in Vorhinein am 1. 
Oktober und 1. April bei einer der nachſtehenden Kriegskaſſen, belie⸗ 
big welcher, als: zu Wien, Gratz, Innsbruck, Prag, Brünn, Lem- 
berg, Ofen, Udine, Venedig, Temesvar, Agram, Hermannstadt, Zara, 
Triest oder Mainz unter Angabe des Vor⸗ und Zunamens des Zög⸗ 
lings und der Joſephs⸗Akademie als der Bildungsanftalt, in welcher 
ſich derſelbe befindet, ſo wie der Zeitperiode, für welche die Zahlung 
geleiſtet wird, zu übergeben, oder an ſelbe zu überſenden, und muß 
ſich jeder neu einberufene Zögling bei ſeinem Einrücken an die Aka 
demie mit dem Erlagſcheine über dte erſte Rate bei der Akademie⸗Di⸗ 
rekzion ausweiſen, widrigens deſſen Aufnahme nicht Platz greifen könnte. 
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Studien 
jahren durchaus oder die Mehrzahl vorzüglicher Fortgangsklaſſen 85 
halten haben, und deren Aufführung ohne Tadel iſt, kann über 2 
trag der Direkzion ein Militärplatz für die fernere Studienzeit 
der Bedingung einer fortgeſetzten guten Studienverwendung und 
führung vom Kriegs-Miniftertum verliehen werden. 8 

Die Geſuche um Verleihung eines Militär- oder Zahlplate 
find von den Eltern oder Vormündern des Bewerbers im Dienſtweß, 
oder unmittelbar, je nachdem jene dem Militär⸗ oder Zivilſtande = 
gehören, langſtens bis 15. Auguſt 1863 bei dem Kriegs⸗Miniſteriu 
in Wien einzubringen. 

Dieſe Geſuche müſſen die genaue Adreſſe enthalten, 
der Beſcheid zu richten iſt. Wenn ſelber an Orte gelangen fol: 
welchen ſich kein Poſtamt befindet, fo iſt die letzte Poßſſtazion ſt 
anzugeben. 1 

Die Aufnahme findet nur in den erſten Jahrgang beider Lch 
kurſe ſtatt. Aufnahmsgeſuche für einen höheren, als für den erf 
Jahrgang werden als unſtacthaft nicht berückſichtigt. 

In den bezüglichen Geſuchen muß gehörig ausgedrückt 
welchen Lehrkurs der Wittſteller und ob derſelbe auf einen 
oder auf einen Zahlplatz aſpirire und es müſſen demſelben f. 
Dokumente beiliegen: 

1) Der Nachweis des Alters, 

2) Das Impfungs⸗Zeugniß, 

3) Das von einem graduirten Militärarzte ausgeſtellte 
über die phyſiſche Qualifikazion des Aſpiranten, 

4) das Sittenzeugniß, dien 

5) die geſammten Schul⸗ und Studien⸗Zeugniſſe von 4 . 
Jahrgängen der zurückgelegten Gymnaſialklaſſen, und zwar vom 4 5 
ſten als auch vom zweiten Semeſter jeden Jahrganges, dann den; 35 
ſuchen um Aufnahme auf den höheren Lehrkurs auch das Maturiten, 
Zeugniß eines inländiſchen Obergymnaſiums. Studirende von Lehne 
ftalten, an welchen die Maturitäts⸗Prüfungen erſt in der MT, 
Hälfte des Monats September abgehalten werden, und welche de 15 
nach nicht in der Lage ſind, das vorgeſchriebene Maturitäts⸗ Zeuge 
ihrem Aufnahmsgeſuche beizulegen, können dem ungeachtet ein en 
allen ſonſtigen vorgeſchriebenen Beilagen inſtruirtes Geſuch einreich — 
und es kann denſelben bei einer ausgewieſenen vorzüglichen Verfches 
dung in den Gymnaſtal⸗Studien, welche vorausſichtlich ein ähnli die 
Kalkul bei der abzulegenden Maturitäts-Prüfung erwarten läßt, 
Aufnahme proviſoriſch zuerkannt werden. üſſen 

6. Jene Aſpiranten, welche ihre Studien unterbrochen haben, maße 
ſich über ihre Beſchäftigung oder ſonſtige Verwendung während 
Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal ausmweifen, {pie 

7. Die ausdrückliche Erklärung, bei der Aufnahme das Ehe 
rungsgeld im Betrage von 100 fl. und bei Aſpiranten auf Zahlp iſſe 
den für Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung und ſonſtige Bedür sen 
beſtimmten Betrag von jährlich 315 fl. für den höheren und Na 
chen 262 fl. 50 kr. für den niederen Lehrkurs in halbjährigen 8 
in vorhinein zu erlegen. 211 

S. Geſuchen um Zahlplätze hat die legale Beſtätigung fd f 


gen, daß die Bittſteller ſich in jenen Vermögensverhältniſſen b 11 
anten 


Zahlzoͤglingen, welche in zwei aufeinander folgenden 


unit 


welche 
an in 
eth 


ſetu, auf 
Militär 
olgende 


Zeugufß 


welche ihnen die anſtandsloſe Entrichtung des feſtgeſetzten Beköſlig 
Pauſchalbetrages während der Dauer der Studienzeit der Aſpir 
an der Akademie geſtattet. „ Jo- 
9. Wenn ein beſonderer Anſpruch für die Aufnahme in die zen 
fef8 = Akademie auf Grund des Charakters oder befonderer Verd iefet 
lichkeit des Vaters des Aſpiranten erhoben werden will, fo muß 1 0 | 
Umſtand, falls die Militärbehörden nicht an ſich hievon in nien 
ſind, gehörig dokumentirt ſein. Nicht ausgewieſene derartige 
können nicht berückſichtigt werden. oder 
10. Der von dem Aſpiranten ausgeſtellte, von deſſen Vater merz 
Vormund beſtätigte und von zwei Zeugen mit unterfertigte ! neh 
über die einzugehende zehn- und beziehungsweiſe achtjährige Dim 
verpflichtung. „ 0 
Geſuche, welche nach dem anberaumten Termine einlaufen! 
welche nicht gehörig, namentlich nicht mit allen Studien⸗Zeugz 
von beiden Semeſtern aller Jahrgänge belegt ſind, oder welch deten 
erſehen laſſen, ob der Geſuchſteller auf den höheren oder min icht 
Lehrkurs um einen Militär⸗ oder Zahlplatz kompetire, können 
berückſichtiget werden. 
Die Verleihung der Militär⸗ und Zahlplätze erfolgt von 
des Kriegsminiſteriums. lb, in 
Die Geſuchſteller erhalten darüber einen ſchriftlichen Beſche be 
welchen bei den Aufgenommenen angegeben wird, wann dieſelbe 
der Akademie einzurücken haben. perl 
Die neu ankommenden Zöglinge werden hinſichrlich ihrer und 
ſchen Eignung hier nochmals von einem Stabsarzte unterſu men · 
nur die auch hiebei tauglich befundenen werden wirklich aufgend 


(1182) Konkurs Verlautbarung. elle bei 
Nro. 1277. Zur Beſetzung der Bezirksamts⸗Adjunktenſt 1 Be 
dem politiſchen Bezirksamte in Stanislau mit den ſiſtemmäſſig 


ga 


Seit 


zügen wird der Konkurs ausgeſchrieben. ſebliche 
Die Kompetenzgeſuche belegt mit der Nachweiſung ber, ekunerhaſ 


Erforderniße, der Eignung und bisherigen Verwendung ſin in ? 
14 Tagen von der letzteren Einſchaltung dieſer Verlautbarung Kreis 
Wiener Zeitung im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der 
behörde in Stanislau zu überreichen. 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, am 13. Juli 1863. 
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(20) (2) 


Konkurs 


der Gläubiger des Franz Hinkenikel. 


übe, Aro. 11233. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
u das geſammte, wo immer befindliche bewegliche, und das in den 
Hö ändern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. November 
Nr. 251 R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche 
noͤgen des Franz Hinkenikel der Konkurs eröffnet. Wer 
ti fe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt 
lan Klage wider den Konkursmaſſe⸗Vertreter Hrn. Dr. Smia⸗ 
dir ski, für deſfen Stellvertreter Hr. Dr. Rechen ernannt wurde, bei 
kalen Landesgerichte bis 15. September 1863 anzumelden, und in 
: Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, fondern auch das 
ern? kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
nangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten 
bes Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre For⸗ 
' ug bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten 
Koukursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
fc abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
fend gebührte, wenn ſie ein eigenthumliches Gut aus der Maſſe zu 
0 ern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
m ergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Glaubiger vielmehr, wenn ſte 
Kon in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
hip nfapions-, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen fonft ges 
hätte. zu berichtigen verhalten werden wurden. 
fh Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Gläubiger⸗Aus⸗ 
3 Me wird die Tagſatzung auf den 16. September 1863 Nachmittags 
r bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 14. Juli 1863. 


8) 
(tige) Kundmachung. (2) 
ditt ro. 5207. Vom 1. Juli 1863 angefangen beträgt das Poſt⸗ 
Sal ein Pferd und eine einfache Poſt im II. Solar-Seme⸗ 


Im Krakauer 
„Lemberger 5 r 
„ Czernowitzer „ 9 


Reg. Bezirke 1 fl. 8 kr. 
e 8, 
Sätze ie Gebühr für einen gedeckten Stazionswagen wird auf die 
ir „. und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten Theil des 
ein Pferd und eine einfache Poſt entfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt. 
Das Poſtillons⸗Trinkgeld und Schmiergeld bleiben unverändert. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
am 11. Juli 1863. 


. Obwieszezenie. 
pehr Nr. 5207. 04 1. lipca 1863 r. wynosi nalezytosé w drugim 
"zu 1868 r. za jazde poczta, liezac od konia i stacyi 


Lemberg, 


W okregu krakowskim zu 1 21. 8 kr. 
> „„ i TE ee 15,0, 
ezerniowieckim . . - ze e 


5 8 8 

Nalezytosc za kryty powoz wynosi polowe, a za niekryty 
Ya czesc wy& wymienionej oplaty. ö 
aum vulkgelty pocztyliona i oplata na smarowidto nie podlegaja 


Cana 


1 Od c. k. galic. dyrekeyi poeztowej. 
wow, dnia 11. lipca 1863. 


u 

0 n d k t. (2) 
Wiag Nr. 9059. O. k. sad obwodowy w Stanislawowie 2 pobytu nie- 
bier Menu Feliksewi Barezewskiemu lub w razie smierci spadko- 


in je 


procend cb Feliksowi Barczewskiemu procentow od sumy 118888 duk. 
2 don ta od 12go sierpnia 1817 do 22go listopada 1857 zgasly i 
bye ma. Poloezyska , Oleszy, Zukowa i Zukocina wyekstabulowane 


Saniskawow dul 6. lipca 1863. 


(1198) j Konkurs. (2) 

Nro. 1298. Zur Beſetzung der bei den gemiſchten k. k. Be⸗ 
zirksämtern in Lezajsk und Strzyzew, Rzeszower Kreiſes, mit dem 
Jahresgehalte von 420 fl. Bft. W. in Erledigung gekommenen prov. 
Aktuarsſtellen. 8 

Bittwerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche in der Friſt 
von 14 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Konkurſes in die 
Krakauer Zeitung an gerechnet, bei der k. k. Kreisbehörde in Rze- 
szow zu überreichen, 

Auf disponible, die formelle Eignung beſitzende, der Landesſprache 
in Wort und Schrift mächtige Beamte wird vorzugsweiſe Rückſicht 
genommen werden. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Krakau, am 12. Juli 1863. 


(1191) Eizitazions⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 2077. Vom Grodeker k. k. Bezirksamte werd hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Verpachtung der ſtaädtiſchen Brandwein- und 
Bierpropinazion, dann abgeſondert der Methpropinazion in Grodek 
auf die Zeit vom iten November 1863 bis Ende Oktober 1866 die 
öffentliche Lizitazions-Verhandlung am Zten Auguſt 1863 und falls 
dieſe mißlingen ſollte, eine zweite am 24. Auguſt 1863 und im Falle 
des Mißlingens auch dieſer, die letzte am 21. September 1863 in der 
Grodeker Gemeindeamtskanzlei in den gewöhnlichen vor- und nach⸗ 
mittägigen Stunden abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt für die Brandwein- und Bierpropina⸗ 
zion 21680 fl. 65 kr. öſt. W., dagegen für die Meth-Propinazion 
543 fl. öſt. W. 

Pachtluſtige werden eingeladen, mit dem 10 tigen Vadium ver: 
ſehen zur Lizitazion zu erſcheinen, bei welcher auch ſchriftliche Offer: 
ten angenommen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können bei dem Grodeker Stadtge⸗ 
meindeamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Grodek, am 8. Juli 1863. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 2077. C. k. urzad powiatowy Grodecki podaje do po- 
wszechnej wiadomosei, iz w celu wydzierzawienia miejskiej propi- 
nacyi wödezanej i piwnej, niemniej oddzielnje propinacyi miodowej 
w Grödku na czas od 1.listopada 1863 do konca pazdziernika 1866 
publiezua licytacya na dniu 3. sierpnia 1863, a jezeliby ta do skut- 
ku nie przyszta, powtörna na dzien 24. sierpnia 1863 jak niemniej 
gdyby i ta skutku nie odniosta, ostatnia na dzien 21. wrazesnia 
1863 w kancelaryi Grodeckiego urzedu miejskiege w zwyklych 
przed- i popoludniowych godzinach urzedowych odbedzie sie. 

Cena wywolaweza za propinacye wodezana i piwna wynosi 
21680 21. 65 kr. wal. austr., zas za propinacye miodowa 543 21. 
wal. austr. 

Chee dzierzawienia majacych zaprasza sie, by zaopatrzeni 
w10%towe wadyum do licytacyi przystapili, przy ktörej i pisemne 
oferty przyjmywane beda. 

Warunki licytacyjne moga w Grodeckim urzedzie miejskim 
bye przejrzane. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Grödek, dnia 8. lipca 1863. 


(1190) S diet. (2) 

Nro. 8793. Vom k. k. Stanislauer Kreisgericht wird der In⸗ 
haber des in Verluſt gerathenen Wechſels ddto. 21. Oktober 1861 
über 147 fl. öſt. W., zahlbar am 3. Jänner 1862, akzeptirt von Jo- 
hann Tuczyüski zu Gunſten des Josel Scherzer aufgefordert, ſolchen 
innerhalb 45 Tagen von der Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lan⸗ 
deszeitung dem Gerichte vorzulegen, widrigens dieſer Wechſel für nich» 
tig erklärt werden wird. 

Aus dem Kathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 1. Juli 1863. 

(1192) E di kt. (2) 

Nr. 28230. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte 
wird dem Wiadimir Bielski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Mendel Lax ein Geſuch sub praes. 8. 
Juli 1863 Zahl 28230 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 
3600 fl. öſt. W. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Zahlungsauflage unterm 9. Juli 1863 Z. 28230 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hiefigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Smialowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Kabat als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtell en Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 9. Juli 1863. 

1 


65 


(1203) Lizitazions⸗Ankündigung. (0 


Nro. 6163. Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß am 30. Juli 1863 in den gewöhnlichen Amts ſtunden beim Do- 
bromiler k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte eine öffentliche Lizitazion we⸗ 
gen Verpachtung nachſtehender zur Kameralherrſchaft Dobromil gehö⸗ 
rigen Mahlmühlen auf die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende 
Dezember 1864, und ſodann vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezem⸗ 
ber 1866 abgehalten werden wird, und zwar: 

a) Der UHujskoer oberen und unteren zweigängigen Mahlmüh⸗ 
len mit der ausſchließlichen Benützung des Mahlrechtes und dem Fis⸗ 
We 990 fl. — kr. 


S „ ie Wer 6 ren 


tes, jedoch nur während der Nachtzeit, und dem Fis⸗ 
kalpreiſe 

e) Der privilegirten Welykier Waciakiſchen ein: 
gängigen Mahlmühle, rückſichtlich des Bezugsrechtes von 
tel des Mühlennutzens und dem Fiskalpreiſe . 

d) Der privilegirten Huczkoer Waciak'ſchen ein⸗ 
gängigen Mahlmühle ebenfalls mit dem Bezugsrechte 
von „stel des Mühlennutzens und dem Fiskalpreiſe . 79 fl. — kr. 

Zur Verſteigerung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den 
Geſetzen zu derlei Geſchäften berechtigt iſt. 

Ausgeſchloſſen find: Minderjährige, Kontraktbrüchige, Aerarial— 
Rückſtändler, dekannte Zahlungsunfähige, Prozeßſüchtige und überhaupt 
alle jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unter⸗ 
ſuchung geſtanden find, und entweder verurtheilt, oder aus Mangel 
der Beweiſe entlaſſen wurden. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 10% des Fiskalpreiſes. 

Es werden auch ſchriftliche vorſchriftsmäßig ausgeſtellte und ver— 
ſisgelte Offerten bis zum Tage vor der Lizitazion angenommen, dieſe 
müſſen jedoch mit dem 10 tigen Vadium belegt fein, und die aus⸗ 
drückliche Erklärung enthalten, daß Offerent die Lizitazionsbedingniſſe 
genau kenne, und denſelben ſich unbedingt unterziehen wolle. 

Dieſe ſchriftlichen Offerte können beim Vorſteher des Dobromiler 
k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes an jedem Tage vor der mündlichen 
Lizitazion bis 6 Uhr Abends des der mündlichen Lizitazion unmittel- 
bar vorhergehenden Tages eingebracht werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können beim Dobromiler k. k. 

- Rameral » Wirthfihaftsamte in den Amtsſtunden jederzeit eingeſehen 
werden, und werden vor dem Beginne der mündlichen Verſteigerung 
überdies verleſen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Sanok, den 10. Juli 1863. 


F ER 241 fl. — kr. 


o „ — 


100 fl. — kr. 


Ogloszenie lieytaezi. 


Nr. 6163. Podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej, 
ze dnia 30. lipca 1863 odbedzie sie w zwyklych godzinach kance- 
laryjnych w c. k. kameralnym urzedzie ekonomieznym w Dobromilu 
publiczna licytacya celem wydzierzawienia nastepujacych do kame- 
ralnego panstwa Dobromila nalezacych miynöw na przeciag czasu 
od dnia 1. listopada 1863 do konca grudnia 1864, a nastepnie od 
dnia 1. styczuia 1865 do konca grudnia 1866, a mianowicie: 

a) Wyzszego i nizszego o dwu kamieniach miyna w Hujsku 
z wylacznym u2ytkowaniem prawa mlewa za cene 
fiskelna . 2.2... 990 21. 


b) miyna o dwöch kamieniach w Makowie ro- 

wniez 2 calkowitem uzytkowaniem prawa mlewa, je- 

dnakoz ty!ko w porze nocnej za cene fiskalna. . . 241 zb — kr. 
c) uprzywilejowanego mlyna o jednym kamieniu 

Welycko Waciakowskiego co do prawa pociagania / 

uzyiku z mlewa za cene fiskaua . .. . . 
d) uprzywilejowanego Waciakowskiego miyna 

w Huczku o jednym kamieniu, röwniez 2 prawem 

poeiegania ?, pozytku z nlewa za cene fiskana . 79 zl. — kr. 
Do lieylacyi depuszezony bedzie kazdy, klory wedlug isinie- 

jacych ustaw do tego jest uprawniony. 


— kr. 


. 2 02 00.» 


100 21. — kr. 


Bnzeige-Dlatt. 


u — 


C. k. upr. galic. kolej Karola Ludwika. 
Obwieszezenit. 05 


C. k. uprzyw. kelej galicyjska Karola Ludwika zamierza wy- 
budaw é w miejsce mostu drewnianego obok Bogumitowie na 
Dunajeu not st I/ 2 kousirukeyg Zelazna i oddad wykouanie 
budowy filardw w drodze o.ert przedsiebiorcom budowy, 

Budowa spodnia dzieli sie na nastepujace roboty: 


(1204) 


1. Wybudowanie filaröw ladowych i srodkowych 212.501 21. 22 c. 
2. Uregulowanie i zalezpieezenie brzegöw.. . . 89 156 „ 60 „ 
nie h „„ 11.433 60% 
4. Pokrycie mostu dylami i progaſmmim 5.150 „— 9 

Razem. . 318.241 21. 42 c 


wal. austr. 


=> 


2 


Wuyjeci sa: maloletni, winni ztamania kontraktu, diuzol aale 
glosci skarbowe, zuani z tego, te nie sa w stanie sie 1712 
pieniacze, szukajacy procesow i w ogöle ei wszysey, ktörzy 15 
w Sledztwie o zbrodue z cheei zysku i albo zostali skazan 
uwolnieni z braku dowodow, a 

Wadyum, ktöre ma byé zlozone wynosi 10% ceny fiskalged, 

Beda przyjmowane takze pisemne, wedlug przepisow SPP ne 
dzone, opieczetowane oferiy ak do dnia lieytacyi; ale wus e fg 
bye zaopairzone w wadyum 10% towe i zawieraé wyraZnie . 
cenie, ze oferentowi dokladnie sz znane warunki lieytacyi 1 
tenze im bezwzglednie poddaje. N 

Takowe pisemne oferty mona skladaé u naczelnika e. k. 5 
meralnego ekonomicznego urzedu w Dobromilu codziennie przed 8 
eytacya do godz. 6. wieczör, a to az po dzieh poprzedzajacy lie) 
tacye ustna. 

Reszte warunköw lieytacyi mozna przejrzed kazdemu We. u- 
kameralnym ekonomiezuym urzedzie w Dobromilu w godzinach 11 
celaryjnych kazdego czusu, a oprdcz tego beda one odezytane PF 
rozpoczeciem licytacyi ustnej. 

Z ec. K. obwodowej dyrekeyi finansdw. 

Sanok, dnia 10. lipca 1863. 


(1205) Bdykı. 050 
Nr. 7075. Ces. kröl. sad obwodowy w Staniskawowie u 


damia niniejszym edyktem z pobyta niewiadome p. Wiktorye 2 bi 
szulskich Mijakowska, ze jako spadkobierezynia po Janie Zdzies“ 
skim sadownie za zmartego uznanym jest, aby w eiagu roku 
dnia dzisiejszego rachujac, w tem c. k. sadzie obwodowym 17165 
sita sie i deklaracye swoja z ustawy co do spadku po Janie Zan 


8 7 5 . 4 1 0” 
szulskim wniesta, gdyz inaczej postepowanie spadkowe ze 284085 


ul 


nemi sie spadkobiercami i kuratorem p. adwokatem Maciejowekl" 
dla niej ustanowioaym przeprowadzonem bedzie. 
Z uchwaty c. k. sadu obwodowego. 
Stanistawöw, 6. lipca 1863. 
(1195) Kundmachung. a 
Nro. 4687. Vom 16. Juli 1863 angefangen, wird die e 
87 


wochentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Glogow und Rae 
täglich verkehren und von Glogow um 1 Uhr Nachmittags abzuge ae 
in Rzeszow um 2 Uhr 20 Minuten Nachmittags anzukommen, bar 
Rzeszow um 5 Uhr Nachmittags zurückzukehren und in Eloge 
um 6 Uhr 20 Minuten Abends einzutreffen haben. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 6. Juli 1863. 


Obwieszezenie. 


— — — —— ä ẽ — — . — — — — —— — Z—— 


ad 
Nr. 4687. Poczta miedzy Glogowem i Rzeszowenm do 


trzy razy w tygodniu przez poslahca wozem odbywana, ® 
lipca 1863 r. poczawszy, zmieni sie na codzienna; odejdzie 2 
gowa o godzinie fej po poludniu, przybedzie do Rzeszowa © 
2ej min. 20 po poludniu, powrdei z Rzeszowa o godz. Sej Po . 


sie 
ged. 


Iudniu, a przybedzie do Glogowa o godzinie 6ej min. 20 W 2 
ezör; to niniejszem podaje sie do ogôlnej wiadomosei. 
Od c. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 
Lwow, dnia 6. lipca 1863. 
(3) 


(1188) Kon kurs. en 
Nro. 21495. Zu beſetzen: Die Ober⸗Einnehmersſtelle bei 15 
Hauptzollamte zugleich Finanzbezirkskaſſe in Lemberg in der ‚ nd 
Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 1260 fl., freier Wohnu 
oder Quartiergeld, gegen Kauziens-Erlag. unk 
Geſuche find, insbeſondere unter Nachwetſung der Sprachken a⸗ 
niſſe und der mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus der . 
renkunde und dem Zollverfahren binnen vier Wochen bei der . 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lemberg einzubringen, Er; 
Geeignete disponible Beamte werden vorzugsweiſe berückſichteh 
Von der k. k. Finanz⸗Laudes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 10. Juli 1363. 


prywatne. 


7 322887 eb E 
Doniesienta 


Projekt budowy mona przejrzed u inzyniera sekeyl 
w Krakowie na dworeu kolei. Ey 

Oferty os!eplowane marka 50e entowa winne zawierae os. 
ezenie. ze oferujaey przejrzal plany, kosztorys, taryfe cen! 
runki budowy, takowe zrozumiat i podpisat. Opuszezenie 2 © 
bye doktadnie wyrezone w ods:ikach, z udowodnieniem, 28 © 
Jacy jest undoluionym do prowadzenia podobaej kulowy. 

Do oferty nalezy iakze dolaezye wadyum 8000 2. 8 
lub w. papierach gieldowych podiag kursu, albo tez pokwil 
kasy zbiorowej Lwowskie;j. 40 

Oferty tak sporzadzone, 2 napisem: „Oferta na y ben 
wanie mostu na Dunajcu“ przysta& nalezy do zurzadu dei 
tralnego w Wieduiu rvajdalej duia 10. sierpnia 1863 r. © 50 
nie 12tej w pokudnie. 

Wieden, duia 14. lipca 1863. 
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